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Gegen unsere Mandantin lief ein Strafverfahren wegen Ladendiebstahls, da sie in einem Supermarkt von
einem Ladendetektiv dabei erwischt wurde, wie sie diverse Lebensmittel in ihre Tasche gesteckt hatte und
anschließend den Laden verlassen wollte, ohne diese vorher zu bezahlen. Noch vor Ort gestand sie
gegenüber der Polizei die Tat. Unsere Mandantin wurde in der Vergangenheit bereits einmal ohne die
Hilfe von Rechtsanwalt Dietrich wegen Diebstahls verurteilt. In einem darauffolgenden Verfahren wegen
Diebstahls konnte Rechtsanwalt Dietrich eine Einstellung erwirken, weshalb sich unsere Mandantin auch
diesmal wieder an Rechtsanwalt Dietrich wandte.

  

Rechtsanwalt Dietrich fertigte einen umfangreichen Schriftsatz an das Amtsgericht Tiergarten an, in dem
er anregte, das Verfahren gegen unsere Mandantin einzustellen. Er verwies dabei insbesondere auf den
Gesundheitszustand unserer Mandantin, die bereits seit längerer Zeit an Bulimie und an einer
Anpassungsstörung litt. Auch absolvierte unsere Mandantin eine Ausbildung, wo sie nur wenig Geld
verdiente und ihr keine sichere Zukunftsperspektive geboten werden konnte. Zum Tatzeitpunkt war unsere
Mandantin von krankheitsbedingten Essanfällen und Versagensängsten geprägt und sah sich schließlich
dazu gedrungen, Lebensmittel zu stehlen. Rechtsanwalt Dietrich trug zudem vor, dass sich unsere
Mandantin nach dem Vorfall umgehend stationär behandeln ließ und sich in psychotherapeutische
Behandlung begab. Zudem konnte sich unsere Mandantin zwischenzeitlich ihren langersehnten
Berufswunsch erfüllen, da sie eine Anstellung als Erzieherin an einer Grundschule gefunden hatte.
Dennoch lehnte das Amtsgericht eine Einstellung des Verfahrens mit Verweis auf die bisherige
Verurteilung und Einstellung ab und verurteilte unsere Mandantin in der Hauptverhandlung zunächst
wegen Diebstahls zu einer Geldstrafe. Gegen das Urteil legte Rechtsanwalt Dietrich jedoch Berufung ein.
In der Berufungsinstanz wies Rechtsanwalt Dietrich dann erneut auf die prekäre gesundheitliche Situation
unserer Mandantin und die Stabilisierung ihrer Lebensumstände hin und konnte das Landgericht Berlin
schließlich von einer Einstellung des Verfahrens gegen Zahlung einer Geldauflage überzeugen.

Für unsere Mandantin war die Einstellung des Verfahrens eine große Erleichterung, da sie befürchtet hatte,
die Anstellung an der Grundschule bei einer weiteren Eintragung ins Vorstrafenregister wieder zu
verlieren. 
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